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Alt bewährte Slu,^ IS^^mit Eichen-
la Qualität IfllSl'ëSl Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Rietnenîabrik in Horgen.

©etoerfcenrnfettm 93ent*
(Korr.)

®er Serroaltunglrat bei ©eroetbemufeumi Sern be=

fammette fieß am 19. SJÎai unter bem 33orfitj bei Herrn
2trcßiteft 2t. Siecße, Sijepräfibent ber 2tnfialt, jur Se*
ßanblung bei £faßrelbeticßtel unb ber Qaßrelrecßnnng
pro 1907 unb jur ©ntgegennaßme bel 2trbeitlprogrammel
bel IDireftorl für bal laufenbe 3taßr.

©ie buret) Herrn n. Styttenbacß, ©efretär ber ®iref*
lion bel abgefaßte unb non ben Sperren Sucß=
brucîer 2temmer in fjntertaten unb ©roßrat ©eßeibegger
in Sem reoibierte Secßnnng rourbe genehmigt. ®er
Saßrelbericßt, ber neben ben Abließen Sericßterftattungen
über bie îâtigfeit ber 2tnftait noeß einen 2lul,$i;g über
Vortrüge bei ®irettorl Slom betr. bie Seranftaltung
einer ©cßroeij. Sanbelaulftettung 1913 in Sern, einen
Sericßt über bie ^örberung ber OJtojotitainbuftrie in
Deimberg -©teffisburg $bun bureß bal ©eroerbemufeum
Sern, forote einen Sérient bel ßeicßnerl S. 2öpß über
bie. SRaitänber 2lulfieUung entßatt, rourbe gutgeheißen.

$a§ 2trbeitlprogramm fiefjt für bie näcßften fïftonate
fotgente Seranftattungen nor: ©ine 2lulftftlung oonHunfU
erjeugttiffen ber tönigt. ißorjettan=9Jtanufaftur in Sertin,
foroie eine StusfteÜung fünftterifeßer Sucßeinbänbe non
ißaul Herften in ©cßöneberg=Serlin. Qn gerooßnter SBeife
fotten, nacß SRaßgabe ber oorßanbenen Sîittef, bie Qnbu*
ftrien unb ©eroerbe im Hanton Sern burd) Seranftattung
non 2tulfteltungen, 3nftruftionl!urfen unb Sorträgen ge*
förbert roerben. $er«er finb ©tubiero unb 2(nfcßaffungl*
reifen inl 2tultanb, foroie bie 2lbßaltung non Sorträgen
im ©eroerbemufeum fetbft in 3tu§fict)t genommen.

Son ben Herren Sijepräfibent Siedße, ißrofeffor 21.

Senteti, Hunflmater S. Stünger, Sucßbrucfer Sücßter
unb Suctjbructer 2temtner in ^nisSafen fielen oerfcßie=
bene 2lnregungen jum 2trbeitlprogramm, bie bem tDirettor
junt ©tubium unb jur Sericßterftattung überroiefen rourben.

3utn ©eßluffe berührte ber ®irettor nod) bal nor
bem ©roßen Sate in Seratung fteßenbe ©efeß über bie
teeßnifeßen ©cßuten unb fprad) ben Sßunfeß aul, baß
bal ©eroerbemufeum, roie aueß bie ^>anbroerter= unb
Hnnftgeroerbefcßute Sern in äßnließet SSÖeife oerftaaU
ließt roerben möcßten, roie el für bal 3teeßnifum Siel
oorgefeßen ift. ®al ©eroerbemufeum roie bie ©cßule
müffen roieber einen ©cßritt norroärtl feßreiten, unb bal
tonne nur gefeßeßen, inbem biefe 2tnfiatten nerftaatlicßt
rourben.

ungemein« Bauwesen.
Sanroefen in ,3ürid). (Hoir.) 2tacß ben guten @t'

faßrungen, bie man bil jeßt mit Den .^entralßeijungen
naeß ben neueften ©pftemen in 3ürid^ gemaeßt ßat,

fotten im tjaßre 1908 roieber einige alte Suftßeijungen
in ©dfulßäufern umgebaut roerben unb el nertangt neuer*
bingl ber ©tabtrat für bie ©rftettung neuer Çeijan»
tagen unb Sabeeinricßtungen in brei ©cßut*
ßäufern einen Hrebit non jufammen Çr. 85,800.

gür bal ©cßutßau! auf -bem ©abter ftanb ber Util'
bau ber äußerft mangelßaften Çeijuna feßon im oergan*
geneti Saßre im Sorbergrunbe, bie 2trbeit rourbe feboeß

roegen Sau einer neuen Surnßatte in bortiger ©egenb
jurüdgefiettt. Unterbeffen ßaben fieß aber bie Magen
non Seßrern unb ©cßütcrn über oerborbene Suft unb
teilroeife ungenügenbe ©rroärmung non ©cßutjimmeru
berart geßäuft, baß ber Umbau meßt meßr länger oer=
feßobert roeiben barf. @1 ift eine SBartnroafferßetjung
oorgefeßen, unabßängig baoon eine Sraufebabantage mit
Sßarmroafferoerforgung; bie Soften ßiefür betragen gr.
53,050.

2lucß im ©cßutßaufe an ber Srauerfiraße ift eine

SBarmroafferßeijung oorgefeßen an ©teile ber befteßero
ben alten Suftßeijung mit bem Sößrenfpftem, im Höften*
ooranfeßtage oon Çr. 19,650.

®ie Sabeantage im ©cßutßaul .fpoßtftraße, bie aueß

oon ben ©cßütern bei ©cßulßaufel Srauerfiraße benüßt
roirb, fott ben ßeutigen 2tnforberungen entfprecßenb fo
umgebaut roerben, baß jugteieß eine ©inrießtung jur
©ntnaßme oon roartnem tffiaffer in ben oerfeßiebenen
©tocfroeifen getroffen roirb. 2)ie Hofien biefel Umbauel
belaufen fieß auf gr. 13,100.

®ie 2trbeiten an alten brei Orten fotten fo oorge*
tiommen roerben, baß bie Hauptarbeit, b. ß. bie ben

©cßutunterricßt ßauptfäcßticß ftörenben 2trbeiten, in ben

©ommerferien aulgefüßrt roerben.

28te großen 2tn!tnng bie ftßroeijcrifcße Screinigung
fiir HeUmufdjwß mit ißrem Sßettberoerblaulfcßrciben
sur ©rtangung oon ©ntroürfen für einfaeße.
tffioßnßaulbauten gefunben ßat, geßt baraul ßeroor,
baß III ^Projette reeßtseitig eingereicht roorben finb.
SBegen ber ©djroierigteiten ber nötigen Sorprüfung unb
beeroegen, roeit einjetne S^'lricßter bil ©nbe SJtai ab=

roefenb fein roerben, fann bie Qurp erft SJiitte ^uni ju
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Gewerbemuseum Bern.
(Korr.)

Der Verwaltungsrat des Gewerbemuseums Bern be-
sammelte sich am 19. Mai unter dem Vorsitz des Herrn
Architekt A. Tièche, Vizepräsident der Anstalt, zur Be-
Handlung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung
pro 1997 und zur Entgegennahme des Arbeitsprogrammes
des Direktors für das laufende Jahr.

Die durch Herrn v. Wyltenbach, Sekretär der Direk-
lion des Innern abgefaßte und von den Herren Buch-
drucker Aemmer in Jnterlaken und Großrat Scheidegqer
in Bern revidierte Rechnung wurde genehmigt. Der
Jahresbericht, der neben den üblichen Berichterstattungen
über die Tätigkeit der Anstalt noch einen Auszug über
Vorträge des Direktors Blom betr. die Veranstaltung
einer Schweiz. Landesausstellung 1913 in Bern, einen
Bericht über die Förderung der Mojolikaindustrie in
Heimberg-Steffisburg-Tbun durch das Gewerbemuseum
Bern, sowie einen Bericht des Zeichners P. Wyß über
die Mailänder Ausstellung enthält, wurde gutgeheißen.

Das Arbeitsprogramm sieht für die nächsten Monate
folgende Veranstaltungen vor! Eine Ausstellung von Kunst-
erzeugniffen der königl. Porzellan-Manufaktur in Berlin,
sowie eine Ausstellung künstlerischer Bucheinbände von
Paul Kersten in Schöneberg-Berlin. In gewohnter Weise
sollen, nach Maßgabe der vorhandenen Mittel, die Indu-
strien und Gewerbe im Kanton Bern durch Veranstaltung
von Ausstellungen, Jnstruktionskursen und Vorträgen ge-
fördert werden. Ferner sind Studien- und Anschaffungs-
reisen ins Ausland, sowie die Abhaltung von Vorträgen
im Gewerbemuseum selbst in Aussicht genommen.

Von den Herren Vizepräsident Tièche, Professor A.
Benteli, Kunstmaler R. Müngcr, Buchdrucker Büchler
und Buchdrucker Aemmer in Jnterlaken fielen verschie-
dene Anregungen zum Arbeitsprogramm, die dem Direktor
zum Studium und zur Berichterstattung überwiesen wurden.

Zum Schlüsse berührte der Direktor noch das vor
dem Großen Rate in Beratung stehende Gesetz über die
technischen Schulen und sprach den Wunsch aus, daß
das Gewerbemuseum, wie auch die Handwerker- und
Kunstgewerbeschule Bern in ähnlicher Weise verstaat-
licht werden möchten, wie es für das Technikum Viel
vorgesehen ist. Das Gewerbemuseum wie die Schule
müssen wieder einen Schritt vorwärts schreiten, und das
könne nur geschehen, indem diese Anstalten verstaatlicht
würden.

Mgmelnez
Banwesen in Zürich. (Korr.) Nach den guten Er-

fahrungen, die man bis jetzt mit den Zentralheizungen
nach den neuesten Systemen in Zürich gemacht hat.

sollen im Jahre 1998 wieder einige alte Luftheizungen
in Schulhäusern umgebaut werden und es verlangt neuer-
dings der Stadtrat für die Erstellung neuer Heizan-
lagen und Badeeinrichtungen in drei Schul-
Häusern einen Kredit von zusammen Fr. 85,890.

Für das Schulhaus auf dem Gabler stand der Um-
bau der äußerst mangelhasten Heizung schon im vergan-
genen Jahre im Vordergrunde, die Arbeit wurde jedoch

wegen Bau einer neuen Turnhalle in dortiger Gegend
zurückgestellt. Unterdessen haben sich aber die Klagen
von Lehrern und Schülern über verdorbene Luft und
teilweise ungenügende Erwärmung von Schulzimmern
derart gehäuft, daß der Umbau nicht mehr länger ver-
schoben werden darf. Es ist eine Warmwasserheizung
vorgesehen, unabhängig davon eine Brausebadanlage mit
Warmwasserversorgung; die Kosten biefür betragen Fr.
53,050.

Auch im Schulhause an der Brauerstraße ist eine

Warmwasserheizung vorgesehen an Stelle der bestehen-
den alten Luftheizung mit dem Röhrensystem, im Kosten-
voranschlage von Fr. 19,659.

Die Badeanlage im Schulhaus Hohlstraße, die auch

von den Schülern des Schulhauses Brauerstraße benützt
wird, soll den heutigen Anforderungen entsprechend so

umgebaut werden, daß zugleich eine Einrichtung zur
Entnahme von warmem Wasser in den verschiedenen
Stockwerken getroffen wird. Die Kosten dieses Umbaues
belaufen sich auf Fr. 13,199.

Die Arbeiten an allen drei Orten sollen so vorge-
nommen werden, daß die Hauptarbeit, d. h. die den

Schulunterricht hauptsächlich störenden Arbeiten, in den

Sommerferien ausgeführt werden.

Wie große» Anklang die schweizerische Bereinigung
für Heimatschuß mit ihrem Wettbewerbsausschreiben
zur Erlangung von Entwürfen für einfache.
Wohnhausbauten gefunden hat, geht daraus hervor,
daß 141 Projekte rechtzeitig eingereicht worden sind.
Wegen der Schwierigkeiten der nötigen Vorprüfung und
deswegen, weil einzelne Preisrichter bis Ende Mai ab-
wesend sein werden, kann die Jury erst Mitte Juni zu
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